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Freitag , IS . August 18« S

^ Deutschland .
* Berlin , 10 . Aug . Der „Zeidler . Korr .

" zufolge wird

von einer Berufung der Provinzialland tage für

dieses Jahr im Allgemeinen Abstand genommen werden . Pur

die Provinziallandtagc von Hannover , Schleswig -Holstein
nud der Kommunallandtag für den Regierungsbezirk Kassel
werden im Monat September zu einer kürzeren Sitzung zu -

fammentreten . Außerdem wird ein Ausschuß des schlesischen

Provinziallandtages im Laufe dieser Woche über Ae im

vorigen Jahre gemachten Vorschläge für die Entwicklung der

ständischen Verfassung in weitere Berathung treten .
Die Strombauteu an der Weichsel werden bei dem

niedrigen Wasscrstaude nach Möglichkeit gefördert . Als ver¬

nehmliches Bauwerk kann die Regulirung des Einflusses des

SchwarzwasferS in die Weichiel bei Schwetz , die Vollendung
der Nondsencr Schleuse zum Schlüsse der Kulmer Amtsnicde -

rnng und der Sicherheitshafen bei Marienwerder genau » !

werden . Die anderen Bauwerke bestehen in der Coupi -

rung wilder Nebenarme und in dem Vorgehen mit zusam¬
menhängenden Buhnen zur Regulirung des Fahrwassers .

Der Seitens des preußischen Justizministeriums vorge¬

legte Entwurf eines Strafgesetzbuches für Nord¬

deutsch l and ist , wie sich von selbst versteht , zur Zeit nur

ein vorläufiger . Derselbe ist dem Vernehme » nach zunächst
noch sämmtlichen norddeutschen Regierungen mit dem Er¬

suchen mitgetheilt worden , ihre etwaigen Bemerkungen in der

Form formulirter Gesetzesparagraphcn und zwar so zeitig

mitzutheilen , daß dieselben bei der für Monat Oktober in

Aussicht genommenen Berathung der Bundeskommission Be¬

rücksichtigung finden können .

Schweiz.
Bern , 9 . Aug . (W . St . A .) Die Schweiz ist schon seit

einiger Zeit außer mit der Alpenbahnfrage mit einer Anzahl
anderer Eiscnbahnprojektc beschäftigt , die einerseits
mit in die Kautonalpolitik Hineinspielen , andererseits im Ge -

gentheil politische Fragen , die früher allgemeines Interesse be¬

anspruchten , in den Hintergrund drängen . In die erstere
Kategorie gehört vor AKem die Broyethalbahn , welche
als eine Konkurrenz - oder Parallelbahn mit den Linien Bern -

Freibnrg -Lansanne und Solothurn -Neuenburg -Lausanne zwi¬

schen diesen beiden Linien ungefähr in der Mitte an Hie Stelle

der frühern großen Verkehrs - und Handelsstraße von Genf
über Lausanne , Murten , Solothurn nach Basel treten soll und

dem Thal der Broye mit seinen Ausläufern den ehemaligen

ihm namentlich durch die sogenannte Oronbahn Bern -Frei -

burg - Lausanne auf durchaus künstliche und seither in ihrer

Unzweckmäßigkeit längst erkannte Weise geraubten Wohlstand
wieder zusühren soll . Die Bestrebungen für diese Linie ,
welche zunächst von dem rührigen reformirtcn Bezirk Mur¬

ten des Kantons Frciburg ansgingen , wurden bisher

von der Freiburger nltramontanen Regierung auf eine

beklagcuswerthe Weise statt gefördert vielmehr behindert ,
und cs ist daher um so mehr zu bewundern , mit welcher

Energie der freiburgische Aschenbrödel Murten Alles daran¬

fetzt, um mit eigener Kraft zu seinem Ziel zu gelangen . Die

Vorbereitungen und die Beschaffung der nöthigen Geldmittel

sind jetzt endlich so weit gediehen , daß von allen Kantonen ,
die von der Dahn durchzogen werden sollen , demnächst die

Konzessionen nachgesucht werden können . Nicht weniger

rührig , ja leidenschaftlich wird im Kanton Aargau die

Herstellung von zwei neuen Bahnen betrieben , der bekannten

Bötzbergcrbahn einerseits und der von Prattcln

( Baselland ) über Aarau und Lenzburg nach dem Freienamt
andererseits . Endlich die Bahn Romanshorn - Ror -

schach , welche bereits von einzelnen Lokomotiven befahren
wird und demnächst dem Verkehr übergeben werden kann ,
und die Linie Romanshorn - Kreuzlingen ( nächst

Konstanz ) , zu der letzte Woche die ersten Anssteckungen ge¬

macht wurden .
Italien .

Florenz , 7 . Aug . (Allg . Ztg .) Der König hat das Dekret

unterzeichnet , wodurch die Session des Parlaments ge¬

schlossen wird ; dock ist dasselbe noch nicht in der offiziellen

Zeitung veröffentlicht worden , lieber die weiteren Absichten
der Regierung wissen wahrscheinlich die Minister nicht mehr
als das Publikum . Gcnng , daß man heute lebt ; für morgen

mag der liebe Gott sorgen . Es scheint im Ministcrrath da¬

von die Rede gewesen zu sein , daß einige wichtige Gesetze , wie

das über die Erhebung der direkten Steuern , das über das

Rechnungswesen , mit welchem das Parlament während acht¬

monatlicher Beratungen nicht fertig zu werden wußte , durch

König ! . Verorhnuna provisorisch verkündigt werden sollten .
Allein kaum verlautete etwas von diesem Plane , so erhob sich
sofort ein gewaltiges Schreien gegen solche Staatsstreichs¬
gelüstei Ein Staatsstreich ! Du lieber Himmel ! hierin
Italien gegen einen Staatsstreich deklamiren , das heißt für -

wahr offene - Thüren Einschlägen . Zu einem Staatsstreich
fehlt hier nicht weniger als Alles . Zunächst der Mann , der
die zu solchen Unternehmen erforderlichen Eigenschaften ,
Wnlh, . Energie , Ehrgeiz besäße , der überzeugt wäre , das
Vaterland zu retten oder mindestens für seine Person einen

ungewöhnlichen Vorthcil erhoffte . Ferner fehlt es auck

völlig an den freiheitsfeiudlichen Mächten , welche den Um¬

sturz der Verfassung wünschten und dabei mithälfen .

Rom , 5. Aug . ( Allg . Ztg .) Die Amtshalber mit dem
Konzil zu thun haben , wissen nur von einer gründlichen
Selbstbcirrung der Menge über die Reformfragen , welche zur
Berathung kommen sollen . Der Jrrthum in diesem Punkt
wäre nur in der Ordnung : das politische Leben ist hier gar
abgeschlossen und verriegelt , und man erfährt da nur , was
der offizielle Wille zuläßt ; die gleiche Erscheinung in der

Praxis der geistlichen Regierung , voll Stillschweigen und

Klausur , kann daher weit weniger befremden . Sie freuen sich
inzwischen der neuen Hoffnung : der Kaiser Napoleon wolle

aufrichtig dahin streben , daß der Papst wegen des Konzils
nicht weiter beunruhigt werde . Die Klerikalen in den Pariser
Kammern sorgen freilich dafür , daß ihr Kaiser so und nicht
anders wollen muß , sollten auch die zarten Rücksichten für
Florenz auf kurze Zeit dabei zu leiden haben . So sind wir

denn im Anfang Augusts so weit , daß die durch sülche Hoff¬

nung Gehobenen einen Verein bildeten , der nach der „ Civilis
Cattolica " am Grabe des Apostels Petrus sich zu Andachten
versammelt , um für den guten Ausgang der allgemeinen Kir¬

chenversammlung eigene Gebete zu sprechen . Was noch von

Sorge und Furcht wegen theilweiscn Mißlingens zurückbleibt ,
veranlaßt der Gedanke an eine Wandlung der deutschen
Kirche , die , bereits vor fünfzig Jahren von den Wohlmeinend¬
ste !: angerathen und versucht , an den Künsten der Kurialisten
scheiterte : es graut gewissen Leuten vor der bloßen Möglich¬
keit einer deutschen Nationalkirchc mit noch etwas

mehr als gallicanischen Freiheiten , denn sie erinnern sich von

woher Luther und Melanchthon sind . Man hat wohl nur
in der Voraussicht einer starken Opposition die Vorarbeiten

für das Konzil so gründlich betreiben lassen , um den versam¬
melten Vätern die Mühe der Berathung möglichst zu erleich¬
tern . Manchem mag damit gedient sein , Viele aber werden
eine Beeinträchtigung der selbständigen freien Meinungs¬
äußerung darin erkennen . Oder wollte man vielleicht durch
diese Präliminarien die Wiederholung von Szenen beseitigen ,
wie jene auf der Tridentiner Kirchenversammlung , wo mit¬
unter der Streit so heftig entbrannte , daß die Breviere durch
die Luft flogen ?

Spanien .
* Telegramme aus Madrid vom 9 . August bestätigen

die von uns vor mehreren Tagen gemachte Mittheilnng ,
daß der Bostoner Kaufmann Ford es mit Ermächtigung der

Washingtoner Regierung in Madrid mit Prim und Serrano

wegen Cuba 's unterhandle , daß das Geschäft zwar noch nicht
abgeschlossen sei, die Verhandlungen anderseits aber auch nicht
abgebrochen worden seien . Die „ Times " ermähnt ihrerseits ,
daß die gegenwärtigen Machthaber in Spanien nicht abge¬
neigt seien , Cuba , sammt den übrigen westindischen Besitzun¬
gen Spaniens , um 40 Mill . Pf . St . abzutreten , daß ihnen
vorerst aber nur 15 oder 20 Mill . geboten worden seien .
Demnach scheint es sich nur mehr um eine Geldfrage zu han¬
deln und zunächst dieser um die Frage , ob die vermögenden
Pflanzer in Cuba wirklich geneigt feien , ihr Scherflein zur
Erkaufung ihrer Unabhängigkeit beiznsteuern . Die Einsprache
der spanischen Armee und der revolutionären Cubanischen
Junta , die bereits einen Protest gegen die projcklirte Ablö¬

sung ihrer Heimathsinsel veröffentlichte , dürften als Hinder¬
nisse untergeordneten Grades weniger Beachtung verdienen .
Denn das Ehrgefühl der Truppe wird sich allgemach beruhi¬
gen , wenn sie Ansehen lernt , daß ohne die AbtUtung Cuba ' s
der Finanzminiftcr ihr ehestens keinen Sold werde zahlen
können , und die revolutionäre Junta besitzt nicht Macht ge¬
nug , um Prim und Serrano einschüchtern zu können . Die

„ Times "
räth den Spaniern eindringlichst , die ihnen gemach¬

ten Anbote nicht leichtfertig von der Hand zu weisen .

Vermischte Nachrichten .
Berlin , 10 . Aug . Die „ Spener . Ztg .

" schreibt : Dem Drama

im hiesigen Dom hat , wie , sich nunmehr herauSgestelll , ein trauriger

Ernst zu Grund « gelegen . Der Umstand , daß man gleich nach der

Thal vergeblich nach einer Kugel oder nach der Spur einer solchen
suchte , hatte anfangs zu der Vermuthung gesuhlt , daß das TAzerol
nur blind geladen gewesen , obwohl der Thäter selbst das Gegentheil
behauptete . Eine wiederholte Nachsuchnug am Orte der Thal hat je¬

doch die Richtigkeit seiner Behauptung außer Zweifel gestellt . Die

Kugel ist über dem Kopfe des Predigers hinweggegangen und hat

ihren Weg nach dem Chor genommen , aus dem sich die Sänger be¬

fanden . Wie ein Loch in der hölzernen Brüstung dieses Chores zeigt ,

hat sie dieselbe durchschlagen nud ist an der gegenüber liegenden Wand

ermattet . Erst nachträglich ist bekannt geworden , daß dabei doch bei¬

nahe ein Menschenleben dem Attentat zum Opfer gefallen wäre . Die

Kugel hat nämlich , nachdem sie die Brüstung durchdrungen und schon

stark ermattet war , die rechte Wange eines - dem Domchor angehörigen ,

zwölfjährigen Knaben gestreift und demselben eine leichte Kontusion

beigcbracht . Am Montag haben bereits die ersten gerichtlichen Ver¬

höre in dieser Angelegenheit stattgesunden . Das Verhallen Bieland ' S

ist noch ganz so wie bei den polizeilichen Vernehmungen , das eines

materialistischen Fanatikers , der gleichzeitig infolge seines überspannten

exzentrischen Wesens sich stolz auf seine That zeigt , anstatt sie zu be¬

reuen ; er bedauert nur , daß er sehlgeschossen hat . Der oben erwähnte

Knabe ist am Montag gleichfalls vernommen worden . Ein Herr , dem

die Kugel nach Aussage mehrerer Zeugen das Haar gestreift haben soll ,

hat bisher nicht ermittelt werden können . Der bcdauernswerihe Vater

Bieland ' S ist auf die Kunde von der unseligen Thal sofort nach

Berlin gekommen .

— Krakau , 8 . Aug . Der „ Czas " schreibt : In der „ Gaz . Nar . "

lesen wir : „ Es verlautet , daß das Krakauer Landesgcricht die Unter¬

suchung gegen die K ar m c l i l er i n n e n wegen Einkerkerung der

Barbara Ubryk eingestellt habe , hingegen eine Spezialuntcr -

suchung gegen die Oberin wegen des Verbrechens der öffentlichen Ge -

waltthätigkeit einzuleiten beschlossen hat .
" Diese Nachricht ist theilweise

richtig , theilweise aber irrig . Gegen alle Karmeliierinnen hat da « Lan¬

desgericht keine Untersuchung eingeleitet , was schon der Umstand be¬

weist , daß die Rönnen , die im Kloster selbst verhört werden , ihre Aus¬

sagen beeidigen , wozu sie vom Bischof eine spezielle Erlaubniß erhalten

haben . Personen aber , die sich in Untersuchung befinden , werden —

wie bekannt — niemals zum Eide zugelassen . Um so weniger könnte

die Anklage auf das Verbrechen der Einkerkerung oer Barbara Ubryk

lauten , da das österreichische Strafgesetzbuch ein solches Verbrechen gar

nicht kennt ; dasselbe kennt nur das Verbrechen der öffentlichen Gewalt -

thätigkeit , unter welche Kategorie auch die Beschränkung der persön¬

lichen Freiheit ciries Menschen fällt . Die Anklage wurde gleich an¬

fangs nur gegen die Oberin , dcren Stellverlreterin und den Prior des

Karmcliterklosters in Ezernc erhoben . Der gegenwärtige faktische Stand

der Angelegenheit ist , wie wir aus sicherer Quelle erfahren , folgender :

Nachdem das Gericht in dem gegebenen Falle den objektiven That -

bestand des Verbrechens der öffentlichen GewaltthLtigkeil nach § 93

des Strafgesetzbuches erkannt hat , beschloß cs, die Spezialuntersuchung

gegen die Oberin und deren Slellvertrelerin einzuleiten . Beide haben

gegen diesen Beschluß an die höhere Instanz appellirl . Was aber den

Prior der Karmeliter in Czerne belrifst , habe das Gericht beschlossen,
von der Untersuchung gegen denselben wegen Mitschuld an diesem Ver¬

brechen abzusehen . ( 88 ö und 93 St .G .B .) Gegen diesen Beschluß

hat aber die Staatsanwaltschaft rekmrirt .

— Der bekannte dänische Kapitän Hammer , einst der Peiniger
der schleswig ' schen Wrstsce-Jnseln , ist auf den Faröer -Jnseln durch
Sturz von einem Felsen zu Schaden gekommen und befindet sich zu
Leith in ärztlicher Behandlung .

* Bei dem Feste der Madonna delCarminc wmde in

diesem Jahre wie bei früheren Gelegenheiten in Malta ein Feuer¬
werk abgebrannt , zu welchem mehrere Offiziere der engl . Garnison
eine Anzahl Leuchtkugeln beigesteuerl hatten . In Gegenwart
einer zahlreichen Menschenmenge setzten die Engländer letztere Abends
in Brand , aber wer beschreibt ihr Erstaunen , als unter gewaltigem
Knallen und Krachen ersichtlich wurde , daß die anscheinend harm¬
losen Fcuerwerkkugeln Sprenggeschosse enthielten , und nach
allen Richtungen Splitter und Kugeln umhersandten . Mit großer
Lebensgefahr warfen die bestürzten Offiziere die alterthümlichen , ge¬
fährlichen Geschosse ins Meer . Dieselben sind birnförmig und etwa
2 Fuß hoch , und Niemand erinnert sich , wann dieselben zu den Mu -

nilionsvorrälhen der Festung gekommen . Glücklicherweise verlies die

Sache ohne Verlust an Menschenleben , und nur einige leichte Ver¬

wundungen waren die Folge dieser Ueberraschung .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Recht - Pflege .
Ladmtgsverfügung.

C .270 . Nr . 9001 . Dcnaueschingen . I . S .

Joses Keller Wittwe hier gegen Josef Almendin -

ger von Kölbingen , Forderung und Arrest bctr .
Die Klägerin bittet um Verurtheilung des Bell zur
Zahlung von 33 fl . 30 kr. wegen Miethzins und ver¬
abreichter Kost . Zugleich trägt Klägerin vor , daß der
Bell sich heimlich von hier entfernte und ihre Forderung
daher gefährdet sei . Diese Thatsachcn und die Forde¬

rung sind bescheinigt und wird um Sicherheitsarrest
und besten Bestätigung gebeten . ES ergeht anher
Beschluß . 1 ) Wird auf das Guthaben des Bell ,
bei Werkmeister Scherenbacher dahier bis zum Betrag
von 33 fl. 30 kr. SicherheilSarrest gelegt und zur
mündlichen Verhandlung übei die Haupt - und Arrest -

klagc Tagfahrt auf Donnerstag den 19 . August
d. I . , Vorm . 9 Uhr , anberaumt ; wozu der Be¬

klagte , zum Beweise seiner Behauptungen vorbereitet ,
unter dem Androben anher vorgeladen wird , daß bei

seinem Ausbleiben der thalsächliche Vortrag derHaupt -

und Arrestklage für zugcstaiiden angenommen und Bckl .
sowohl mit seinen etwaigen Einreden bezüglich der
Hauptklage , als mit den in der Arrestklagc zulässigen
Einreden ausgeschlossen würde . Zugleich wird dem
Bekl . aufgegeben , einen im Julande wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen
arrszustclle » , indem sonst weilere Verfügungen an die
GcrichtStasel angeschlagen würden . Donaueschingcn ,
den 6 . August 1869 . Grotzh . bad . Amtsgericht . I .
A . d, Resp . : Rupp .

Orffentliche Auffirderungen.
C .253 . Nr . 12,042 Bruchsal . Ferdinand

Neid ert von Obcrgrombach hat als Bevollmächtigter
des Matthäus und Rochus Neibert , sowie der Jo¬
hann Jonzer Ehefrau ; ferner als gesetzlicher Vor¬
mund seines Kindes , sowie als Vormund der Kinder
des 1 Melchior Neiberi dahier vorgetragen , daß
seine Vollmachtgeber , bezw . seine Mündel durch Erb¬
gang auf Ableben der ledigen Anna Maria Reihert
Eigeiithum an folgenden Leegcnschaflen ausObergrcm -
bacher Gemarkung erworben haben :

I . Ein Viertel Weinberg im Burgwingert .
II . Die Hälfte des Ackers von 2 Vrtl . am vordern

Heckberg.
» I . An dem Acker von 22 Nlh . in den Langen -

! weiden .
IV. An dem Acker von 1 Vrtl . 3 Rtb . in der Dell .

! V. Ln dem Acker von 1 Vrtl . 21 Rlh . im hintern
! Wannenberg .
! V!. An dem Acker von 1 Vrtl . 11 Nlh . auf den Lan -

gcimüfsen .
> >1. An dem Acker von 1 Vrtl . 5 Rlh . im Maicrlc .
VI » . An dem Dritlheit de« Ackers von 2 Vrtl . 34

Rlh . in den Windäckern .
IX . An der HLlste des Ackers von 2 Vrtl . 8 Rth . am

Bruchsaler Weg .
X . An dem Acker von 30 Rlh . in den Sandäckern .
XI . An dem Acker von 1 Vrtl . im eisernen Stahl .
X » . An dem Acker von 10 Rlh . am Untergromba -

cker Weg .
XI» . An dem Acker von 1 Vrtl . im Edersberg .
Xi V. An dem Acker von 1 Vrtl . im Holler .
X V. An dem Acker von 1 Vrtl . 2 Rth im Bermhal

Obgleich sich die Anna Maria Neibert seit ihrem
Eigcnlhumserwcrbe im ungestörten Besitze und Ge¬
nüsse der gei.- imien 15 Grundstücke befunden habe , so
könne doch der Eigenthumscrwerb ihrer Erben im
Grundbuchc nicht eingetragen und gewährt werden ,
weil der Eigenlhumserwerb ihrer Rechtsgeberin im
Grundbuch nicht eingetragen sei .

Dem Antrag des Ferdinand Neibert von Ober¬
grombach gemäß werden alle Diejenigen , welche an
die bezeichnet«!! 15 Grundstücke dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu Haien glauben , hiermit ausgefordert , solche
innerhalb

zweier Monate
bah,er geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
Erben der Anna Maria Neibert gegenüber verloren
gehen .

Bruchsal , den 4 . August 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. S t a i g e r .

E .254 . Nr . 5469 . Adelsheim . Emi ? D^ ätt



und Luise Roß , geborne Ebel , besitzen auf Schlier -
stadter Gemarkung :

Ein einstöckiges Wohnhaus , Nr . 268 , sammt
Hosraum , im Dorf ober der Hecke , nebeu Josef
Anton Hcmberger und Edmund Wallmann ; und

6 Ruthen Garten , Nr . 268 allda , neben obi¬

gen Besitzern .
Diejenigen , welcke dingliche Rechte , lehenrechtliche

oder sidcikommissarische Ansprüche an diese Liegen¬
schaften haben oder zu haben glauben , werden aufge -

fordert , dieselben
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dein
Emil Matt und der Luise Rotz , geb . Ebel , von
Scklierstadt gegenüber für erloschen erklärt würden .

Adelsheim , den 6 . August 1669 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Bärenklau .
C .K4 . Nr . 7575 . Walldürn . Die Franz

Joses Bau mann Eheleute , die Gerhard Linsler
Wiltwe , Genoveva , geborne Trunk , und Franz
Rudolf von Gerichtstelteu besitzen aus dortiger Ge¬
markung folgende , nicht eingetragene Grundstücke ,
deren Eintrag der Gemeinderaih verweigert :

« ) Franz Josef Baumann Eheleute :
13 Ruthen Weesen im Thor , neben Johann Anton

Münch und Anton Weniger jung .
dj Gerhard Linsler Wtb . :

341z Ruthen Garten , im Müllerweg , neben der
Straße beiderseits .

e) Franz Rudols :
36 Rntben Acker im Thecbuckcl , neben Kilian Münch

und Franz Rudolf ;
24 Nulben Acker in der Loos , neben Johann Anton

Hock und Franz Rudolf ;
1 Viertel 5 Ruthen Acker in der Herres , neben Jo¬

hann Michael Trunk Wtb . und Johann Baumann .
Alle Diejenigen nun , welche an diesen Liegenschaften

dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommisia «

rische Ansprüche haben , werden anfgefordert , solche
binnen 2 Monaten

ander geltend zn machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber oder Untcrpfandsgläubiger gegenüber verlo¬
ren gehen .

Walldürn , den 30 . Juli 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
C .240 . Nr . 4910 . Wert heim . , Burkarb Dit -

rer von Stcinsurt besitzt seit dem Jahr 1845 auf
Steinbacher Gemarkung folgende Liegenschaften :

1 ) 2 Viertel 6 Ruthen Acker in der Birk , neben
Rudolf Berbcrich und Michael Franz Mai ;

2 ) 1 Viertel 36 Ruthen Acker allda , neben Michael
Franz Ditier Wb . und Franz Josef Engelhardt
Wb . ;

3 ) 1 Morgen 9 Ruthen Acker im Eichelsen , neben
Michael Franz Diner Wb . und Franz Josef
Mai jung .

Der Gemeinderath in Sleinbach verweigert nun
wegen Mangels einer Erwerbsurkunde den Eintrag
vieler Grundstücke ins Grundbuch .

Auf den Antrag des Burkard Di tter werden nun
alle Diejenigen , welche an den fraglichen Liegeuschasten
in de» Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen -
rechtliche oder fideikommissarischc Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgcfordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem jetzigen
Besitzer , dem Burkard Ditter von Sleinsurt , gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Wertheim , den 6. August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
C .252 . Nr . 5165 . Neustadt . Da aus die dies¬

seitige Aufforderung vom 11 . Maid . I . , Nr . 3158 ,
Rechte der dort angegebenen Art an den bezeichnten
Grundstücken nicht geltend gemacht wurden , so werden
jene hiermit dem Erwerber Grotzh . bad . Fiskus gegen¬
über für erloschen erklärt .

Neustadt , den 7 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
F . Keim .

C 250 . Nr . 9091 Breisack . Nachdem aus unsere
Aufforderung vom 21 . Mai d I . , Nr . 6003 , an die
dort aufgczählten Grundstücke Rechte oder Ansprüche
der dort erwähnten An nicht geltend gemacht worden
sind , werden solche dem jetzigen Besitzer gegenüber als
erloschen erklärt .

Breisach , de» 7 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

M o r «.
E .272 . Nr . 9090 . Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 25 . Mai d. I . an die dort
erwähnten Grundstücke Rechte oder Ansprüche der an .
geführten Art nicht geltend gemacht worden sind , wer¬
den solche dem jetzigen Besitzer dieser Grundstücke ,
Franz Jakob Schiele von KiechlinSbergcn , gegenüber
als erloschen erklärt .

Breisach , den 7 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

MorS .
C .244 . Nr . 5993 . Kenzingen .

I - S .
des Stefan Werneth in Forchheim

gegen
unbekannte Beklagte ,

Aufforderung zur Klage betr . ,
werden die in der diesseitigen öffentlichen Aufforderung
vom 25 . Mai d . I . , Nr . 4055 , bezeichnten Rechte aus
das dort beschriebene Grundstück nunmehr dem Kläger
gegenüber für erloschen erklärt .

B . R . W .
So geschehen Kenzingen , den 7 . August 1869

Grotzh . bad . Amtsgericht .
Farcnschon .

C .284 . Nr . 5893 . Borberg . I . S . Dorothea
Rupp , ledig , von Affamstadt gegen unbekannte
Dritte , Kigenthum betr . Beschluß . Nachdem aus
diesseitige Aufforderung vom 6. März d . I ., Nr . 1906 ,
an der dort genannten Liegenschaft keinerlei dingliche
Rechte oder Ansprüche geltend gemacht wurden , werden
solche der ledigen Dorothea Rupp von Affamstadt ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Borberg , den 7 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Singer .
E .282 . Nr . 4954 . Gerlachsheim .

Die Bitte des Georg Fuchs und Jo¬
hann Adam FuchS von GLtzingen ,

um LiegenschaslSgewährung betr .
Aus die öffentliche Aufforderung vom 27 . Mai d .

I . hat Niemand Ansprüche der darin angegebenen Art
erhoben , wehhall > solche gegenüber deS Georg Fuchs

und Johann Adam Fuchs von Götzingen für erlo¬
schen erklärt werden .

Gerlachsheim , den 9 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Saute ».

C .281 . Nr . 8424 . S t o ck a ch. Gegen Paul
Gaiser , Landwirth von Aach , haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Donnerstag den 26 . o. M . , Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlatzvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichlerfcheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zn jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendet würden .

Slockach , den 10 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
C .259 . Nr . 9226 . Rastatt . Gegen Josef Hatz

Wittwc , Sabina , geb . Ernst , von Kuppenheim ha¬
ben wir Gant erkannt , und es wirv nunmehr zum
Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 25 August d. I . ,
Vormittags ' /z9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlu ' ses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundeu vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird em Massepfleger und ein
Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ecuenuung des Maffepflcgers
und Gläubigerausschusses die Nichtccscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugcsendet
würden .

Rastatt , den 28 . Juli 1869 .
Grotzh . bad Amtsgericht .

Waag .
C .262 . Sir . 6093 . Meersburg .

Die Gant des Bonifaz Zipfel von
llnlersiggingen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsabrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Meersburg , den 5 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht ,

v Stetten .
VerschoÜrnheitS - Verfahreu.

A .967 . Nr . 7980 . Dur lach .
Die Verschollenheit des Karl Oechsle
und Johann Oechsle von Auerbach
betr .

Beschluß .
Karl Oechsle und Johann Oechsle von Auer¬

bach , welche sich schon vor 20 Jabrcn nach Amerika
begeben haben und seitdem keine Nachricht in ihren
Heimathsort gelangen ließen , werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren gegenwärtigen Aufenthalt hierher anzuzeigen ,
widrigenfalls sic für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
ge» ihren nächsten Verwandte » gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben werden solle .

Durlach , den 21 . Juli 1869
Grotzp . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
SntuiünbiAmg .

E .258 . Nr . 8622 . Durlach . Wird Karl Albrecht
Walther von Berghause » im Sinne des L R . S . 499
vcrbeistandet und wurde Müllermeister Christof Wal¬
ther von da als Beistand ernannt .

Durlach , den 6 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
Erbeinweisungrn.

C.161 Nr . 5831 . Kenzingen . Hauptlehrer
Andrea « Sch wehr in Forchheim bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seines Pfleg -
fohneS August Henne , ledig , gebeten . Diesem Ge¬
such wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrachl werden .

Kenzingen , den 31 . Juli 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Farcnschon .
C .163 . Nr . 5848 . Kenzingen Die Wittwe

des Handelsmann « Benedikt Wolf dahier , Nannetta ,
geb . Weil , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebrachl werden .

Kenzingen , den 2 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Farcnschon .

C .96 . Nr . 4417 . Ach er » . Die Wittwe des An¬
ton Rettig von SaSbachwalden , Katharina , geborne
Huber , hat um Einweisung in die Gewähr der Ver¬
laffenschaft ihres -ff Ehemannes gebeten . Wenn nicht
innerhalb 2 Monaten Einsprache dagegen erho¬
ben wird , wird diesem Gesuch staltgcgeben werden .
Achern , den 30 . Juli 1869 . Grotzh . bad . Amtsgericht .
Himmel .

C.261 . Nr . 7177 . Epp in gen . Die Wittwc
Keppner wird , nachdem auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 2 . Juni d . I . , Nr . 497 , innerhalb der ge¬
setzten sechswöckentlichen Frist Einsprache nicht erhoben
wurde , in Besitz und Gewähr der Verlassensckafi ihre «
verstorbenen Ehemannes , Schuhmachers Friedrich
Keppnfr von Eppingen , cingewiesen . Eppingen ,
den 5 . August 1869 . Grotzh . bad . Amtsgericht .
Kugler .

C .60 . Nr . 11,120 . Offenburg . Die Wtb . deS
am 7. November 1868 verstorbenen Leopold Gries -
haber von Hofweier hat um Einweisung in die Ge¬
währ der Verlaffenschalt ibres Ehemannes nachgesuckt .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen .

Offenburg , den 24 . Juli 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Ried .
A .993 . Nr . 8999 . Rastatt . Die Witlwe des

am 30 Januar 1869 verstorbenen Tobias Fischang
von Plittersdorf hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der ehemännlichcn Verlaffenschaft gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

geltend zu machen .
Rastalt , den 24 . Juli 1869 .

Grotzh . bad . Amtsgericht .
Waag .

C .186 . Nr . 9256 . Rastatt . Die Wittwe des
Schmiedmeisters Wilhelm Modri von Bischweier ,
Amalie , geb. Bauer , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden , wenn nicht
binnen 2 Monaten

Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 30 . Juli 1869 .

Grotzh . bad . Amtsgericht .
Waag .

rckt. Hertel :
C .277 . Nr . 5935 . B orb er g . Otto Ham¬

mel ' « Wittwe in Oberwiltstadt , Johanna , geb . Sütz ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlgf -
senschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
such wird staltgegeben werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen hicrwegen erhoben werden .

Vorberg , den 7 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Singer .

Erbvorlovungen .

C .276 . Hüsing en . Magdalena Maier von
Hansenvorwald ist zum Nachlaß ihres Vaters

Joses Meier
von da kraft Gesetzes berufen und wird , da ihr^ derzei -
tiger Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , aus diesem
Wege aufgesordert ,

binnen drei Dlonaten ,
von heute an gerechnet , sich zur Empfangnahme ihres
Erbtheils dahier zu melden , widrigenfalls dasselbe
Denen zugewiefcn würde , welchen e« zukäme , wenn sie ,
die Geladene , zur Zeit deS ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Hüstngen , den 10 . August 1869 .
Huber , Notar .

C.263 . Mannheim . Nachbenannte Personen ,
deren Aufenthalt gänzlich unbekannt ist , werden hier¬
mit zu den Erbthcilungsverhandlungen de « Georg
Moll , im Leben Bierbrauereibesitzer hier , mit Frist

von drei Monaten
mit hem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht er¬
scheinen , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeir
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre » ,
und zwar :
. I. Geschwister des Vaters des Erblassers , Johann
Jakob Moll , gewesenen BierdrauereibesitzerS dahier ,
beziehungsweise deren Kinder , als :

1 ) Margaretha Salomea Moll , geboren den 28 .
« Dezember 1785 ;
2 ) Anton Moll , geboren de » 28 Januar 1787 ;
3 ) Johann Jakob Moll , geboren den 18 . Juni

1788 ;
4 ) Juliana Moll , geboren den 20 . Mai 1790 ;
5) Maria Barbara Moll , geboren den 14 . Sep¬

tember 1791 ;
6 ) Elisabeths Moll , geboren den 9 . August 1792 ;
7) Johann Philipp Moll , geboren den 4 . Mai

1791 ;
8 ) Johann Kourad Moll , geboren den 21 . Fe¬

bruar 1802 .
II . Von des Vaters Bruder Johann Wilhelm Moll

der Sohn :
9 ) Georg Philipp Moll , geboren den 11 . Juni

1832 .
III Von des Vaters Bruder Johann Georg Moll

der Sohn :
10 ) Georg Jakob Moll , geboren den 29 . August

1829 .
Mannheim , den 4 . August 1869 .

Der Notar
B ü r ck.

C .255 . Schweinberg . Johann Andreas B a u -
mann von Schweinberg , welcher vor ungefähr 35
Jahren nach Amerika ausgewandert sein soll, und des¬
sen Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft seiner
Schwester , der kinderlose » Oswald Eisen haue r' s
Wiltwe , Margaretha , geborne Baumann , von
Schweinberg , berufen .

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnachfolger wer¬
den aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Ansprüche an gedachte Erbschaft anher geltend zu
machen , widrigenfalls solche Denjenigen würde zugc-
theilt werden , welchen sic zukäme , wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre . -

Hardheim , den 31 . Juli 1869 .
Grotzh . Notar

Leo Keller .
C .268 S ch i l t a ch. Thomas Schillinger ,

lediger und volljähriger Taglöbner von Kinzigthal ,
ist zur Erbschaft deS unterm 4 . Juli d . I . verstorbenen
Landwirths Ferdinand Schillinger von dort beru¬
fen . Da dessen Aufenthaltsort in 'Nordamerika unbe¬
kannt ist und nicht ermittelt werden kann , so wird der¬

selbe oder besten etwaige eheliche Nachkommen aufge -
fordert , seine Erbansprückc innerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäm «, wenn
er , der Vorgeladene , zur Zeit des ErbansallS nickt
mehr am Leben gewesen wäre .

Schiltach , den 7 . August
'
1869 .

Der Grotzh . Notar
H . L e o .

C .266 . L - taufen . Cyriak Muckcnhirn , ehe¬
licher Sohn des am 9. Juli 1869 verstorbenen Berg¬
manns Trudpert Muckcnhirn au « Untcrmünster -
thal , ist zur Erbsckaft am Vermögens »«: chlaß s me«
genannten Vaters berufen . -

Da derselbe schon seit mehreren Jahren vermißt , so
wird er hiermit öffentlich aufgesordert , seine väterlichen
Erbansprückc

innerhalb drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Tbeilungsbeamle » geltend zu
machen , widrigenfalls der ganze Erbnachlaß Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de « Todes des Trudpert Mu¬
ckenhirn nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 9 . August 1869 .
Der Grotzh Notar

R i e S .
Handel« ' egister - Einträge .

C .275 . Nr . 6413 , L >laufen . Eintrag zum
Firmenregister O .Z . 75 Firnis G . H . Steble in
Staufen . Inhaber der Firma Gustav Hermann
Stehle , lediger Kaufmann von Theningen .

Staufen , den 10 . August 1869 .
Grotzh bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .

Lti «rfr ecktsp flege .
Ladungen und Fahndungen.

C 260 . Nr . 6165 . Ueberlingcn . Der 20jäh -
rige Schäfer Konrad Auer von Hcudorf soll in einer
Untersuchung einvernommen werden ; wir bitten , den
z. Zt . unbekannten Aufenthaltsort desselben uns an -
zuzeigen .

Ueberliugen , den 6 . Augst 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
E .283 . Nr . 18,784 . Pforzheim . Die wegen

Entwendung von Kleidern z. N . ihrer Dienstherrschaft ,
und deßhalb wegen Rückfalls in den dritten Diebstahl
angeschuldigte , an unbekannten Orten abwesende Wil -
helmiuc Konrad von Freudenthal wird aufgefor -
dcrt , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , widrigen « nach Aklenlage das Urtbeil gefällt
würde .

Pforzheim , den 10 . August 1869 .
Grotzh . bad . Amtsgericht .

Boeckh ?
E .257 . Sect . III b. J . Nr . 6886 . Karlsruhe .

Der Dragoner vom ( 1 . ) Leib -Dragonerregiment Jo¬
hann Kiefer von Ortenberg , ÄmlS Offenburg ,
( Fahnd .-Blatt Nr . 166 S . 880 , und Nr . 174 S . 929 ) ,
dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann ,
wird aufgesordert , sich

innerhalb drei Monaten
zn stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden wurde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 10 . August 1869 .

Grotzh . bad Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Cvmmandeur : Divisions - Auditeur :
I . A . A . : Re hm .
v . Beyer .

Generallieutenant .
BerweisungSbeschlntz .

C .251 . dir . 1282 . Offenburg . Der verhei -
rathele , 37 Jahre alte , zur Zeit flüchtige Scribent Kon¬
rad Wöhrle von Gutach , sei unter der Anschuldigung :

Dah er sich den Betrag von 3l5 fl . 17 kr. , welcher
demselben am 27 . Juni d , I . von Schmie - Jakob Er -
ha -rdl von siegelst,urst zur Ablieferung an das Hand¬
lungshaus von Sloesser - Fischer in Lahr über¬
geben worden war , zum Nachtheil de « Jakob Er har dt
in der Absicht angeeignet habe , diese Summe dem letz¬
teren ohne Ersatz zu entziehen , und damit wegen des
nach den 88 400 , 403 Z . 3 St .G .B . zu bestrafenden
Verbrechens der Unterschlagung in Anklagestand zu
versetzen , und zur Aburtheilung vor die Strafkammer
des diesseitigen Gerichtshofs zu verweisen .

Dies wird dem Angeklagten hiermit verkündigt .
Offenburg , den 7 . August 1869 .

Grotzh . Kreis - und Hofgerichl , Raths - und Anklage¬
kammer .

Faller .
Schröder .

Verwallungsfachen .
Polizeisachen.

B .907 . Nr . 11,294 . Bruchsal . Die 13 Jahre
alte Theresia Kernberg er , Tochter de « Taglöbncrs
Valentin Kernberger von Bruchsal , Hai sich vor
3 Wochen heimlich von Hause entfernt und ist ihr seit¬
heriger Aufenthalt unbekannt geblieben .

Wir bitten die verehelichen Behörden um Auskunft
und im Falle de« Betretens um Einlieserung .

Signalement .
13 Jahre alt ; Haare , blond ; Augen , braun ; Ge¬

sichtsfarbe , blühend ; GcsichlSform , voll ; Nase , ge¬
wöhnlich ; Statur , grob und ausgebildct . Besondere
Kennzeichen , keine. Kleider : 1

'
brauner WerktagS -

rock und ein neuer blauer mit Verzierung .
Bruchsal , den 9 . August 1869 .

Grotzh . bad . Bezirksamt .
W . Erter .

B .915 . Nr . 6108 . Schönau . Schrciuermeister
Anton Dielfche von Zell wird als Agent der Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft „Moguntia " in Mainz für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Schönau , den 10 . August 1869 .
Grotzh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
B .394 . Nr . 7193 . Emme » dingen . Der '

Ehefrau des Schusters Jakob Schumacher , Frie -
derikaMagdalena RittcrShofcr vonWindenreuthe ,
haben wir heute Reisepaß zum Zweck ihrer Auswande¬
rung nach Amerika auSgcfenigl , nachdem sich deren
Schwiegervater , Bahnwarl Andreas Schumacher
von hier , sür etwaige Schulden derselben verbürgt hat .

Etnmendingen , den 6 . August 1869 .
Grotzh . bad . Bezirksamt .

F i n g a d o.
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